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Berlin und Petersburg
Unter vorstehendem Titel ist soeben im Verlage von

Duncker n Humblot in Leipzig ein interessantes Buch
erschienen das im Augenblick da zwischen Rußland und
Deutschland die Sympathien nicht die wärmsten sind beson
dere Aufmerksamkeit erregen dürfte Es sind zwar alte
theils auch schon wohlbekannte Geschichten die der anonyme
Herr Verfasser er AM indeß ist die Zusammenstellung ge
schickt und der Ueberblick ein lehrreicher In Berlin und
Petersburg wird das Verhältniß zwischen Rußland und
Preußen an der Hand von Aktenstücken c einer Beleuchtung
unterzogen Der Inhalt kennzeichnet sich in den Kapitel
Ueberschriften 1 Zu den Zeiten des Kaisers Nikolaus
2 Der polnische Aufstand von 1863 3 Das neue Deutsch
land und das neue Rußland Als Anhang ist ein Wiemoire
des Kaisers Nikolaus über die preußischen Angelegenheiten
von 1848 und über die warschauer Zustände von 1863 und
1864 gegeben Im Allgemeinen sind ja diese Verhältnisse
nicht unbekannt aber wie gesagt wir bekommen einen weit
tieferen Einblick in sie durch das genannte Buch Das
Merkwürdigste daran ist die Echtheit vorausgesetzt wohl ein
langes Aktenstück welches im Ansang Januar des Jahres
1870 der Petersburger Monatsschrift Rußkaja Starina durch
den inzwischen verstorbenen Generaladjutanten Wassilh Feo
dorowitsch Ratsch ohne weitere Angabe übergeben worden
war auffallenderweise aber in Deutschland bisher unbekannt
geblieben ist und jetzt zum ersten Mal in deutscher Ueber
setzung und im französischen Original erscheint Da es vor
zehn Jahren unter den Augen der russischen Regierung ver
öffentlicht werden konnte so läßt sich kaum denken daß es
gefälscht sei Der Herausgeber hält es für des verstorbenen
Kaisers eigenstes Werk und auf sein Urtheil ist etwas zu
geben denn obgleich er sich nicht genannt hat ist es offen
bar daß er zu den gewiegtesten Kennern der neueren russi
schen Geschichte gehört Er bemerkt über diese Denkschrift
Kaiser Nikolaus der den deutschen Beruf Preußens für

eine revolutionäre Chimäre und die Verwandlung dieses
Staates in eine nach russischem Muster regierte Militär
lolonie für die natürliche Aufgabe der gutgesinnten Partei
ansah glaubte sich berufen an die Spitze dieser Partei zu
treten und derselben über den Kops des Königs hinweg
das Losungswort zuzurufen

Der Inhalt der Denkschrift des Kaisers Nikolaus ist
kurz folgender Da der König von Preußen wenn er den
Prinzen von Preußen von der Thronfolge ausschließt gemäß
den Wünschen des revolutionären Berlins nicht mehr Herr
seines Willens ist soll der Prinz von Preußen sich an die
Spitze treu gebliebener Truppen stellen und gegen Berlin
marschiren um den Thron wiederzuerobern Er der Kai
ser Nikolaus böte die russische Armee als Reserve dem
Prinzen an

Vom Glauben zum Thun war beim Kaiser Nikolaus
nur ein Schritt und dieser schritt ist gethan worden
nicht nur durch die Absendung des Memorials sondern
durch verschiedene andere in der gleichen Richtung angestellte
Versuche

Ueber zwei dieser Unternehmungen besitzen wir einige
Kunde Mit einer Keckheit für welche wir um die gehörige
Bezeichnung verlegen sind stellte der Kaiser Nikolaus im
Frühjahr des Jahres 1848 den direkten Versuch an das
treueste Herz das je in einer preußischen Brust geschlagen
für ein Unternehmen zu gewinnen das unter der Firma der
altpreußischen guten Sache russische Zwecke verfolgte die
um den Preis einer Gefährdung der heiligsten Interessen
unseres Staates erreicht werden sollten Dem hohen Gaste
dem damaligen Prinzen von Preußen unserm jetzigen Kai
ser Wilhelm den das londoner Prussia House vom März
bis zum Juni 1848 beherbergte wurde durch den kaiserlich
russischen Botschafter Baron Bruunow ein Plan vorgelegt
der sich der Hauptsache nach mit dem Inhalte jenes Memo
rials deckte und nebenbei darauf abzielte Preußen zur Brücke
zu machen welche Rußland in den Orient führen sollte
Ob Herr v Brunnow dazu gediehen seinen Plan vollständig
zu entwickeln wissen wir nicht Thatsache ist daß dem Bot
schafter der Ansdrnck Brücke in der Kehle stecken blieb
und zwar aus Gründen welche die Wahrscheinlichkeit nahe
legen daß es einer förmlichen Antwort auf die unerhörten
russischen Zumuthungen nicht erst bedurft hat

Mit dem zweiten auf dasselbe Ziel gerichteten Versuche
hat es die folgende Bewandtniß Im Herbst des Jahres 1848
wohnte der kommandirende General des ersten Armeekorps
der spätere Feldmarschall Graf Dohna in allerhöchstem
Auftrage den russischen Manövern bei welche unweit der
preußischen Grenze unter der persönlichen Leitung des Kaisers
Nikolaus abgehalten wurden Bei Gelegenheit einer unter
vier Augen geführten Unterredung im kaiserlichen Zelte sprach
der Graf seine Bewunderung über die Tüchtigkeit der ihm
vorgeführten Truppen aus um sodann durch die plötzliche
Frage des Kaisers Ihnen gefallen meine Truppen Nun
wohl diese Truppen sind zu Ihrer Verfügung wenn Sie
an der Spitze derselben gegen das meuterische Berlin mar
schiren wollen überrascht zu werden

Der Graf gab die einzige für einen Edelmann und
Offizier mögliche Antwort die Antwort daß ein preu
ßischer General nie anders als auf Befehl seines Königs
marschire

Nikolaus kam auf seinen Vorschlag nicht wieder zurück
und gab indem er beim Abschied seine mit Dohna geführ
ten Gespräche in des Grasen W Adlerberg Gegenwart
rekapitulirte ohne der Sache Erwähnung zu thun zu ver
stehen daß er auf Schweigen rechne Dieses Schweigen ist
beobachtet worden so lange Graf Dohna lebte Gründe
dasselbe auch heute noch fortzusetzen giebt es nicht nachdem

durch die Veröffentlichung des Memorials dem Andenken
der Herren v Dohna und v Colomb ein direkter Affront
angethan und aktenmäßig bewiesen worden ist daß jene
Gerüchte von russischen Anschlägen gegen das Selbstbestim
mungsrecht Preußens mit denen man sich schon während
des gesammten Jahres 1848 in Berlin trug einen sehr viel
ernsteren Hintergrund gehabt haben als die Träger und
Verbreiter derselben selbst ahnen mochten

Kaiser Nikolaus hat ja späterhin nicht minder schonungs
los in Preußens Geschicke eingegriffen Er trat als Schieds
richter zwischen Preußen und Oesterreich auf und entschied
sich für Oesterreich Aus jenen Zeiten der Erniedrigung die
mit Olmütz endigte mag auch Folgendes nicht vergessen
bleiben Dem Repräsentanten des Kaisers von Rußland
Rechenschaft abzulegen hatte der aus Schleswig Holstein
zurückgekehrte preußische General von Rauch 16 März
1850 für seine erste Pflicht gehalten und es damit so eilig
gehabt daß er sich zu Fuß vom Hamburger Bahnhofe in das
Hotel Unter den Linden begab Herr v Meyendorss
hatte früher als sonst irgend Jemand in Berlin gewußt
daß der König die ihm von dem ersnrter Parlament ange
tragene Centralgewalt ausschlagen werde ihm war
gestattet gewesen den offiziellen Leiter der auswärtigen An
gelegenheiten Preußens in einer Kapital Angelegenheit der
Einladung nach Warschau zu umgehen und diese Frechheit
damit zu motiviren daß der betreffende Minister v Rado
witz nicht im Vertrauen Sr kaiserlichen Majestät stehe,

In dem Berlin der letzten 40er und ersten 50er Jahre
ist es ein öffentliches Geheimniß gewesen daß die Fraktion
welche sich die konservative nannte ihre Parole an den Vor
abenden wichtiger Entscheidungen fast regelmäßig aus dem
russischen Botschaftshötel holte und daß der Herr dieses
Hauses Baron Mehendorff trotz seiner notorisch österreichi
schen Gesinnung er war ein Schwager des Grafen Buol
aus Beamtenthum und Gesellschaft der preußischen Haupt
stadt seiner Zeit Einflüsse geübr hat wie russische Minister
sie seit den letzten Tagen der königlichen Republik Polen in
fremden Ländern nicht mehr besessen hatten Gerade in den
höchsten Kreisen der berliner Gesellschaft wußte man am ge
nauesten daß dieser Herr die Zeiten der Verwirrung und
Ratlosigkeit des Hofes bei welchem er akkredirt war zu
einem Verhalten ausgenutzt hatte das in der Geschichte der
Diplomatie einzig dastand

Im Jahre 1854 konnte Graf Finkenstein sagen Wir
gehören zu Rußland Und im Februar 1854 wurde wie
in dem vorliegenden Buch des Weiteren erzählt wird ein
preußisches Staatsgeheimniß der eben neu ausgearbeitete
Mobilmachungsplan dem Petersburger Hofe mitgetheilt und
diese beispiellose That damit entschuldigt daß die betreffende
Persönlichkeit in gutem Glauben gehandelt und sich zu der
Meinung bekannt habe daß zwischen uns und den Russen
ja keine Geheimnisse mehr bestünden Nicht diese unqua
lisizirbare Aufstellung sondern die Klage die einer der edel
sten preußischen Patrioten und bedeutendsten deutschen Dich
ter über diesen Vorgang in einer zu Berlin erscheinenden
lithographirten Korrespondenz erhoben hatte oder erhoben
haben sollte wurde als Hochverrath behandelt und der
angebliche Hochverräther genöthigt bei Nacht und Nebel
aus der preußischen Machtsphäre in einen kleinen Staat zu
flüchten der sich zu der neuen Lehre noch nicht bekannte
In dieselben Tage fiel ein anderer nicht minder schmählicher
Verrath ein Verrath dessen Geheimniß bis heute nicht
gelüftet worden ist an dem Abende des Tages an welchem
Buuseus des damaligen königlichen Gesandten in London
bekannte gegen die russische Politik gerichtete geheime Denk
schrift vom 1 März 1854 in Berlin eintraf und dem
Könige zur Kenntniß gebracht wurde gelangte eine Abschrift
dieses wichtigen Aktenstücks in die Hände des russischen Ge
sandten Der Dichter von dem oben die Rede ist soll
wenn die Kölnische Zeitung sich nicht irrt Gustav Freytag
sein Wir wissen nicht ob auch diese Nachricht verbürgt ist
die meisten Thatsachen die der Verfasser anführt sind es
nur zu sehr Wir können hier nicht weiter auf Einzelheiten
eingehen Der Verfasser sucht den Beweis zu führen daß
die alte preußisch russische Freundschaft das Elend der deut
schen Kleinstaaterei und des preußisch österreichischen Antago
nismus zur Voraussetzung hatte daß die Weiterfristung
dieser Allianz bis in unsere Tage das Werk einer vorüber
gehenden Interessengemeinschaft gewesen ist daß diese Ge
meinschaft aber zusammenbrechen mußte sobald die wahren
und dauernden Interessen beider betheiligten Staaten zum
Ausdruck kamen

Stadt Theater in Halle
Beethovens Fidelio gewährte am Montag dem

leider nicht sehr besetzten Hause einen genußreichen Abend
Beethovens erster musikalischer Lehrer war sein eigner Vater
der ihn sehr oft tage und wochenlang in die einsame Kam
mer einschloß um dort seine musikalischen Ausgaben zu lösen
Daß dies dem sonst muntern Jungen in der Seele geschmerzt
hat und er wohl jeden Augenblick der Freiheit den ihn sein
allznftrenger Vater einmal gönnte mit höchster Freude be
grüßte liegt in der Natur der Sache In der Erinnerung
seiner einstigen Gefangenschaft wurde B als er die F Paer
sche Bearbeitung der ursprünglichen französischen Oper Leo
nore hörte von dem Drama so ergriffen daß er den Dich
ter Treitzschke bat ihm eine deutsche Umarbeitung des
Operntextes zu liefern Beethoven komponirte nun seine
einzige Oper welche im Jahre 1805 und 1806 ohne zu ge
fallen in Wien zur Aufführung gelangte Erst 1814 wurde
sie nach geschehener Kürzung und Umarbeitung unter dem
Namen Fidelio und zwar mit durchschlagendstem Er
folge zum dritten Male aufgeführt Seit dieser Zeit ist sie
Repertoirstück jeder bessern Operngesellschaft geblieben

Der Totaleindruck den die diesmalige Aufführung hin
terließ war ein durchweg zufriedenstellender bei einzelnen
Nummern sogar ein glänzender

Die Ouvertüre L äur dürfen wir zunächst bis auf
einen nicht ganz sauber gelungenen Horneinsatz als eine gut
exekutirte bezeichnen Das die Oper beginnende reizende
Duett zwischen Jaquino und Marzelline Herr Bergen
und Frl Bauer war in Bezug auf Spiel und Gesang
eine durchaus gute Leistung der beiden Liebesleute Die mm
folgende schwierige Arie der Marzelline war bis auf das
hohe K Lust ein Beweis daß Frl Bauer Etwas gelernt
hat umsomehr darf die junge Dame nicht erröthen wenn
wir nochmals auf die zu breite Aussprache der hellen Vokale
aufmerksam machen Die einleitenden 8 Takte zum nun
folgenden Quartett söinpsr x, wurden vom Orchester vor
züglich vorgetragen Marzelline Leonore Fr Schmidt
gen Rocco Hr Rezni und Jaquino nahmen sich und
nicht ohne Erfolg die beste Mühe um dies reizende Quartett
zu einem wohlgeluugenen zu machen Die sich hieranschließende
Arie oes Rocco ließ Herrn Rezni wieder als geschulten
Sänger auftreten Sein volles rundes Organ wirkt sym
pathisch Das folgende Terzett Rocco Leonore Marzelline
führte uns die Leonore Fr Schmidt gen etwas näher
Ich habe Muth mit kaltem Blut zc bewies nicht nur

ihre Krastfülle sondern auch den guten Gebrauch ihrer
Stimmmittel Bis auf das hohe Schluß war auch diese
Nummer gut vorgetragen Es ist begreiflich warum der
nun auftretende Pizarro Hr Schüßler Bariton sei
nem Hasse gegen Florestan in scharf markirter Weise Aus
druck giebt doch wollte uns dünken als wäre dem Schön
heitsgefühle nicht ganz Rechnung getragen Einige Mäßigung
dürfte sich wohl empfehlen

Dagegen wurde das Duett Jetzt Alter hat es Eile c
zwischen Pizarro und Rocco gut gesungen Leonore entwickelte
in dem nun folgenden Recitativ mit Arie Abscheulicherwo
eilst du hin ihre ganzen Stimmmittel Vom obern H
bis zum H zwei Oktaven tiefer waren alle Töne schön ge
halten besonders impouirten die drei letzten Töne in der
abgehenden Passage D üis H durch ihre runde Fülle

Der Chor der Gefangenen mit welchem das erste
Finale beginnt wurde sowie das ganze Finale gut
durchgeführt nur im letzten Ensemble in dem Quartett
mit dem Chöre Leb wohl du warmes Sonnenlicht trat
eine kleine Schwankung ein

Im zweiten Akte treten zu den bereits bekannten noch
zwei hervorragende Figuren auf Zunächst Floristan der
Gefangene Herr Heukeshoven um den sich ja eigentlich
die ganze Handlung dreht Sein Recitativ Gott welchem
Dunkel war ihm wohlgelungen Die Arie aber so schön
sie vorgetragen wurde hätte gewiß noch mehr Effekt erzielt
wären die hohen Töne A a b etwas weniger scharf zum
Ausdruck gekommen Ueberhaupt erscheint uns diese Arie
in Etwas wunderbar Ein Gefangener der durch Hunger
schon seinem Ende nah wie Rocco sagt dürfte doch eigent
lich nur mit gebrochener Stimme seinen Gefühlen Ausdruck
geben Wo bekommt er Plötzlich die Kraft zum I orts her

Das folgende Melodrama mit Duett zwischen Rocco
und Leonore wie das Terzett mit dem sich anschließenden
Florestan wurden vorzüglich ausgeführt der in den Kerker
hinabgestiegene Pizarro begann das nun kommende Quartett
Er sterbe doch wohl etwas zu herbe Leonore sang und

spielte besonders bei der Pistolenscene außerordentlich feurig
und gelungen in der Scene mit ihrem erretteten Florestan
gab sie die Worte Ich bin s ich bin s so rührend daß
manchem Zuhörer die Augen feucht wurden Wir sind end
lich beim zweiten Finale angelangt in welchem als der ret
tende Engel des Florestan der Minister Don Fernando
Hr Riesenberg aufzutreten hat Sein Spiel wie
auch sein Gesang war matt Es läßt sich in diese Partie
viel mehr hineinlegen Das Finale schloß übrigens das
ganze Stück würdig ab Sänger und Musiker wie auch der
Dirigent können mit Genugthuung auf die wohlgelungene
Aufführung zurückblicken

In dem Referate über Waffenschmied wurde Herr
Riese uberg durch ein Versehen als lyrischer Tenor auf
geführt während ja derselbe den Bariton vertritt
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Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 19 Februar d I betreffend die

Donnerstag am 1s April d I Vormittags w Uhr
beginnende Auction des Leihamts bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publi
kums daß die Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1879 versetzten und er
neuerten Pfänder

Freitag am 9 April d I wieder beginnt
nud dann bis zur Auction sortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine deren zugehörige Pfänder verfallen
sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch vor der
Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen müssen

Ferner wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
13 14 nud 15 April d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht
gestattet werden kann damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der
verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 8 April 1880
Das Leihamt der Stadt

Der Kurator Der RendantZernial RöderVAMöWSGSSSW
auf ThNUröhreK Liefermtg

Zur Kanalisirnng der Provinzial Jrreuanstalt bei Halle soll die Ablieferung
von 51 lfd Meter 0,30 M weiten geraden Thonröhren

149 0,25 dergl403 0,225 dergl238 0,20 dergl668 0,15 dergi886 0 125 dergl100 Stück Gabelröhren verschiedener Lichtseiten

204 Bogenröhren desgl
im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Es ist hierzu Termin auf
Sonnabend den 17 April Vormittags 1V Uhr

im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinspektion gr Steinstraße 41 anberaumt in
welchem die versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehenen eingegangenen Offerten in
Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden

Bedingungen sind vorher in dem genannten Büreau einzusehen
Halle den April 188V

Die LmWes MmuspektiM M G
AumelSlMgeu Zur Tonutagsschule

welche jungen Handwerkern Unterweisung in der Anfertigung schriftlicher Aufsätze in
der Geometrie im Rechnen und Zeichnen ertheilt nimmt bis zum 19 d M täg
lich Von 11 12 Uhr entgegen

Halle i April 1880 Scharlach Schuldirektox

Herrschaft Wohnungen
sofort zu verMiethen 1 Juli und 1 Oclober
beziehbar AnHalter und Charlottenstr Ecke

Näheres darüber Charlottenstraße 7
beim Wirth

Sophienstratze 83
ist eine Herrschaft Wohnung bestehend aus
4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zubehör
zum 1 October zu vermischen

Mit dem Heutigen eröffnete am hiesigen Platze Neugasse 1 eine Werkstatt für

mthenmtW und pWknIWe Instrumente
sowie für alle in das mechanische Fach einschlagenden Artikel Reparaturen werden
schnell und sauber ausgeführt

Halle a S den 9 April 1880 Mit Hochachtung
MGS MSMWM Mechamker

CsnserWlmr Verein für Haüe uns den Saatkreis
Bereinsversammlnng Dienstag den 13 April Abends 8 Uhr in dem

Local der Tulpe Vortrag des Herrn Professor Muff über das Thema
Was ist Kultur Der VorstandFF Lochau vi Halle a/S

OHM Kellen
Ein zuverlässiger Arbeiter der auch die

Besorgung eines Dampfkessels mit überneh
men kann wird für dauernde Beschäftigung
gesucht Lindenst raße 1

LehrlmgssGesuch
In ein hiesiges Afseenrranz s Geschäft

kann ein junger Mann mit guter Handschrift
als Lehrling sofort oder zum 1 Mai er
unter günstigen Bedingungen eintreten

Näheres in der Annoncen Expedition
von S gr Mär kerstr 7

Einen ordentlichen Lanfbnrschen sucht so

fort Eduard C ohnEin Laufbursche wird zum sofortigen
Antritt gesucht Stadt Hamburg

Geübte Tambonrirerinnen beschäftigt
F C S iebert

Ein Waschmädchen und eine Waschfrau
werden zum sofortigen Antritt gesucht

Reffe s Hötel zur Stadt Berlin
Ein ehrliches reinliches Mädchen welches

in der häuslichen Arbeit Bescheid weiß und in
der bürgerlichen Küche nicht unerfahren ist
findet Dienst bei

Clara Oemifch kl Klausstraße 9
Für den ganzen Tag wird ein anständ

Mädchen sofort gesucht Zu erfragen bei
Herrn Dannenberg Geiststraße 67

Sehr geübte
Minen 8t ckvri nen

finden dauernde Beschäftigung

Ein älteres ordentl Mädchen vom Lande
welches einem Haushalte vorstehen kann wird
bis zum 15 d M gesucht Leipzigerplatz 4

Laufmädchen gesucht Rathsmcrder 1 I
Mehrere r anstand Mäocheu im Nähen

n Platten crf mit 3 4jähr Attest auch
ges AMMM v L wünschen zof u sp St

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5
Ein nicht zu junges Mädchen für Küche

und Hausarbeit wird mit nur guten Zeug
niffen zum 1 Juli gesucht von

Fran
Geiststratze 36 Part

Ein Mädchen wird für Kinder zum Aus
führen gesucht S Weiß Markt 3

Kräst ordentl Madchen Kellner
burschen n Hansknechte suchen Stelle

Gesucht Kochmamsells Köchinnen
Jungfern n Stnbenmädcheu für Ritter
guter und ff Privathäuser bei höh Geh

durch Frau
gr Märkerstrasze 18

Wirthschafterinnen Kochmamsells Köchin
Stuben Haus u Kindermädchen erhalten
sofort und später Stellen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Ein Mädchen das schon mehrere Jahre

bei einer Herrschaft gedient hat sucht einen
Dienst bei einer anst Herrschaft zum 1 Mai
oder später Zu erfr Karlstr 2 II bei

Hartmann

Ladeu Vermiethung
Der Laden gr Ulrichstraße 54 nebst Woh

nung welcher jetzt von Fräulein Pasenau be
wohnt ist zu vermiethen u zum i Juli oder
i October zu beziehen H Mochan

Königstrafze 39
ist die erste Etage bestehend in 4 Stub K
und Zubehör zum 1 October zu vermiethen

Zum 1 Juli event 1 October zu beziehen
herrsch Wohnung von 5 7 heizb P K
K u Zbh für Gartenfreunde Näheres

Wuchererstraße 5 pari

Gründlichen Unterricht in w Hand
arbeiten ertheilt j Damen u Kindern und
zwar in Vor u Nachmittagsstunden Sprech
stunde 2 4 U A Triebet Kömgstr 16 I
ILlÄvivr ii

srtdsilsnZIt Il iit u
OütolisllstrWSö 3 II

Zweite nnd dritte Etage gr Ulrich
stratze 12 zu vermiethen erstere sofort

Eine freundliche Wohnung 1 Treppe hoch
3 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
st von jetzt ab an ruhige kinderlose Leute

zu vermiethen und zum 1 Juli zu beziehen
Magdeburgerstraße 6

Eine elegante Parterre Wohnung ist
per sofort oder später zu vermiethen
Karlstratze 33 Näheres beim Hans
maun daselbst oder Mcmeyerstrasze 4

Eine hübsche Parterre Wohnung von
3 Stuben 2 Kammer Küche nebst Zu
behör Garten zum 1 October zu ver
miethen Niemeycrstrasze 4

Zwei kleine Wohnungen von Stube
Kammer c zum 1 Juli zu vermiethen

Oberglancha 12
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern

Küche c ist am 1 Juli d I in meinem
Hause Kutschgasse Nr 1 zu beziehen

G Mangold
3 Logis zu 5 und 50 zu vermiethen

Brcitestraße 17

Herrschaftliche Wohnung
Bet Etage

1 Salon 7 heizbare Stuben nebst Zubehör
zu vermiethen

Königstraße 20g, G Amthor ssu
Die 2te Etage

meines Hauses große Steinstraße 64
ist zu vermiethen und 1 October zu
beziehen LSvütrDie 2te Etage in der ll Klausstrasze
Nr 13 bestehend aus 3 St 3 K K und
Zubehör ist zu vermiethen und i October
zu beziehen Näheres kl Silausstraße 13 p

Wegen Versetzung eines Beamten ist ein
geraum Fam Logis sos zu verm u 1 Juli
zu beziehen Sophienstraße 9
Eine Wohnung best aus 2 Stuben 2 Kam

mern Küche und Zubehör ist zum 1 October

zu vermiethen Kellnergasse 7k
Eine Wohnung für kinderlose Leute Preis

45 SA ist sofort oder zum i Juli zu bezie
hen Zu erfragen gr Steinstraße 48

Freundl Wohnung zum 1 Juli zu bezie
hen Preis 54 Taubengasse 15

Stube Kammer Küche an ruhige kinder
lose Leute zu vermiethen Wcidenplan 6o
Logis f 44 an kiuderl L Luckengasse 12

Sehr freundliche Wohnungen mit Balkon
und Garten zu 180 200 und 225 H sofort
oder später zu beziehen Näheres Harz 8

Moritzzwinger 8 ist die 3le Etage sofort
oder zum 1 Juli c zu vermiethen Näheres

Leipzigers aße 56 II

Kl Ulrichstrafze 23
ist die 1 Etage 3 St 3 K K und Zubo
hör zu vermiethen und I Juli oder 1 Occo
ber zu beziehen Näheres kl Ulrichstr 14

2 St K K Hälfte der 1 Etage unv
St K K zu vermiethen Beesenerflraße 4
2 Wohnungen von St K K zum 1 Juli

zu beziehen Näheres Neustadt 3
Eine Hof Wohnung im Preise von 55 G

ist an ruhige Leute zu vermiethen u 1 Juli

zu beziehen bei L Käthe
Leipzigersttaße 95 II

St K K mit Wassert u Ausg zu 40
an einz Leute zu vermiethen Schülershof 12

lübe 2 K Küche u Zub an e P einz
Leute zu verm 1 Juli zu bez Hedwigstr 2

Magdeburgerstratze 2
ist eine geräumige Wohnung von 4 Stuben
4 Kammern nebst Zubehör sofort und eine
zum i October zu beziehen

2 größere freundliche Wohnungen zu ver
miethen Reilstraße 5 vor dem Geijtthor

1 Wohnung zu vermiethen Geiststraße 29
Stube K K nebst Zubehör u ein Pferde

stall zu vermiethen Reilstraße 25
Stube und Kammer an kinderlose Leute

zu vermiethen Liliengasse 3
Kl Stube mit Bett gr Tteinstr 32a H III

Stube und Kammer an kinderlose Leute
zu vermiethen Brunoswarte 6

Meine Wohnung befindet sich jetzt

sr Grliltm Hause des Weinhäudlers Hrn
neben dem Hintergebäude d Kronprinz

M
Knopf macher n Posamentier

Herrettkleider reinigt sauber reparirt
uud bügelt A Berger gr Ulrichstr 23,1

gegen genügende Sicherheit sof
Weidenplan 8

kür MiiuittUolie oitirizxvn veatselr
I UUlS UIUI

LtrsnAsts viskretion öiwuZ s I g tÄloZ s
Zratis Löedsts Ruds tts

Stadt Theater
Freitag den 9 April 188

7 9M Q Lll86IlM6 6Ä8t8Ml
vom herzoglichen Hoftheater

Romantisch komische Op r in 4 Acten
von Flotow

Sonnabend geschlossen

Sonntag den 11 d Akts
ans der Durchreise

der beliebten

MWl lZUUl Mök
KMM

aus dem Jnnthale

Ttrajzburger Keller
1 gr Schlamm 1

Heute Donnerstag und folgende Tage
frische Pökelknochen Bier ff

Nestanratinn von A Weise
gr Wallstratze 24

empfiehlt Mittagstisch mit 1 Gl Bier 50

unu Nachrichten
Heute früh 6 Uhr wurde uns ein Söhn

chen geboren

Halle a/S den 8 April 1880
Carl Nein Lonife Reiu geb Schultze

Todes Änzeige

Am 6 d Mts Nachmittags 3 Uhr
starb uuser guter Großvater Heinrich Kahle
im 80 Lebensjahre

Zeitz den 7 April 1880
Familie l

Auf einer Besuchsreise in Hamburg ver
schied gestern daselbst mein lieber Mann
unser guter Vater der

Maurermeister Hvriu
im 51 Lebensjahre an den Folgen eines
Schlagflusses Um stilles Beileid bitten

Die trauorudeu Hinterbliebenen
Halle a/S den 8 April 1880

Nachruf
Ein liebes Mitglied unseres Vereins Herr

Lehrer JohattN Wilhelm Müller ist ge
stern Vormittag 7 Uhr durch den Tod aus
unserm Kreise abgerufen worden Der unter
zeichnete Vorstand giebt der hohen Achtung
und Verehrung welche der Verstorbene genoß
schmerzlich bewegt Ausdruck Unser Verein
verliert in ihm einen braven Mitarbeiter
einen treuen Genossen Sein Gedächtniß bleibt

unter uns in Ehren Das Begräbniß findet
Freitag d 9 April Nachmitt 4 Uhr
vom Trauerhause Wuchererstraße 4 aus statt
Der Vorstand des Hall Beamtenvereins
vr Richter Lindenstein Ha ring

Voigt Halfpap
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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